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Start der Dreharbeiten für 360-Grad-Kinofilm
Die Vorbereitungen für den Ein-
bau unserer neuen Attraktion – ein 
360-Grad-Kino im Themenbereich 
»Kräfte der Nordsee« – kommen gut 
voran. Wir rechnen mit der Fertig-
stellung der Kuppel und des eigens 

für unser Haus gedrehten Filmes im 
Winter 2019/2020. Im Oktober 2018 
rückte das Filmteam von TVN aus 
Hannover zum ersten Mal mit ihren 
Spezialkameras an, um die Sylter 
Landschaft und Tiere des National-
parks Wattenmeer in Szene zu setzen.

Die eingesetzte Filmtechnik be-
steht aus sechs Kameras, die kreis-

förmig an einem Stativ angeordnet 
sind (siehe Foto). So entstehen Auf-
nahmen, die nach einer intensiven 
Bearbeitung am Computer die kom-
plette Kuppel des 360-Grad-Kinos 
ausfüllen werden. Eine Kostprobe 
der Aufnahmen werden wir auf 
unserer Geburtstagfeier am 
21. Februar 2019 zeigen.

Mit den bisherigen Ergeb-
nissen ist Projektleiterin Laura 
Saenger sehr zufrieden: »Ob-
wohl das Wetter Anfang Okto-
ber recht durchwachsen war, 
haben wir fast alle Filmszenen 
abgedreht, die wir uns vorgenom-
men hatten«. Der nächste Drehter-
min ist nun für Ostern 2019 vorge-
sehen. Dann soll unter anderem der 
Vogelzug ins Bild gesetzt werden 
und auch die Osterlämmer. Neben 
den Handkameras sollen dann auch 
Drohnen zum Einsatz kommen. Für 

diese Technik müssen Aufstiegs-
genehmigungen eingeholt werden, 
die im Oktober noch nicht vorlagen. 
Doch auch in den kommenden Win-
termonaten gibt es viel zu tun. »Wir 
überarbeiten derzeit das Drehbuch 

für den Hauptfilm und entwickeln zu-
sätzlich Ideen für einen Kinderfilm« 
so Laura Saenger. Für kleine Kinder 
sind die Eindrücke eines »norma-
len« Filmes in der 360-Grad-Kuppel 
zu intensiv. Für Familien mit kleinen 
Kindern soll daher ein eigener Film 
produziert werden.� 

Sie möchten den Naturgewalten Newsletter 
abonnieren? Schreiben Sie eine Mail an 
melanie.steur@naturgewalten-sylt.de.

Lister Seniorenweihnachtsfeier
Liebevoll gedeckte Tische mit selbst 
gebastelter weihnachtlicher Deko-
ration erwartete die Gäste am 4. 
Dezember nachmittags im Foyer 
des Erlebniszen-
trums. Die Ge-
meinde hatte die 
Senioren zur tra-
ditionellen Weih-
nachtsfeier ins 
Erlebniszentrum 
eingeladen – das Team Naturgewal-
ten sorgte für das schöne Ambien-
te. Torte, Kuchen, selbstgebackene 
Kekse anhand der Lieblingsrezepte 

des Naturgewalten-Teams, Kaffee 
und Glühwein war für die über 100 
Lister Senioren vorbereitet worden. 
Die Auftritte des Lister Kindergar-

tens, der Tanz-
gruppen von 
Jeanne Dreeßen 
und des Chores 
der Norddörfer 
Schule rundeten 
das Nachmittags-

programm ab. Mit dem Klang der 
Weihnachtslieder mit Pastorin Petra 
Hansen im Ohr, ging es für die Gäste 
erst am frühen Abend nachhause.�

Wir vom Team 
Naturgewalten 

wünschen 
Ihnen/Euch ein 

schönes 
Weihnachtsfest 

und für 2019 alles 
Gute bei bester 

Gesundheit !
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Es weihnachtet sehr im Erlebniszentrum
Unser Großraumbüro ist schon 
Wochen vor Weihnachten umfunk-
tioniert worden in eine Bastel-Werk-
statt. Glitzersterne, Stoffbommel, 
Tannenzapfen und Tonpapier in 
allen erdenklichen Farben türmen 
sich über, unter und auf dem langen 
Tisch am Fenster. Selbst die größten 
Weihnachtsmuffel im Team kamen 
ums Staunen über die engagierten 
und kreativen Kollegen nicht herum. 
Was wurde nicht alles ausprobiert, 
drüber diskutiert und dann wieder 
verworfen. Es galt nämlich nicht nur, 
unserem Haus den weihnachtlichen 
Glanz zu verleihen. Auf dem Lister 
Weihnachtsmarkt hatten wir wieder 
einen eigenen Raum zur Verfügung, 

in dem wir mit den Kindern Tiere und 
Engel aus Muscheln und Tonpapier 
bastelten, außerdem Sterne aus al-
ten Telefonbuchseiten und kleine 
Schatzdosen.

Unsere Öffnungszeiten über die Feier-
tage: Heilig Abend: 10–14 Uhr; 25. und 
26. Dezember 10–18 Uhr, Silvester und 
Neujahr ebenfalls 10–18 Uhr.� 

Neue Mitarbeiterin
Sarah Tucholski (24) aus 
Duisburg wollte eigent-
lich nur für zwei Monate 
Inselluft schnuppern, 
verlängerte ihr Prakti-

kum nach dem Bachelor-Abschluss 
in Biologie aber auf drei Monate und 
hat sich nun entschieden, den Mas-
terstudiengang in Hamburg um ein 
ganzes Jahr nach hinten zu verschie-
ben. Naturkundliche Führungen und 

Ausstellungsdienste gehören zu ih-
ren Haupttätigkeiten. »Was die größ-
te Überraschung für mich bislang 
ist, dass ich mit Kindern so gut klar 
komme und es mir viel Spaß macht, 
ihnen Wissen über das Wattenmeer 
weiter zu geben.«� 

Sylter Walpfad
Der Sylter Walpfad um-
fasst seit dem Sommer 
22 Info-Pulte entlang der 
Sylter Küste. Zu den be-
reits bestehenden zwölf 
Pulten kamen in diesem 
Jahr zehn weitere dazu. Die 
interaktiven Module bie-
ten Wissenswertes über 
Schweinswale, Traueren-
ten, Küstenschutz und die Ökologie 
des Sylter Walschutzgebietes. Sie in-
formieren über den Nationalpark und 
das Weltnaturerbe Wattenmeer. Der 
Walpfad ist Teil des Besucherinforma-
tionssystems (BIS) im Nationalpark 
Schleswig-Holsteinisches Watten-

meer. Zur offiziellen Einweihung der 
Pulte kamen die Initiatoren Lothar 
Koch (5. v. rechts), Matthias Kundy (4. 
v. links) und Matthias Strasser (links) 
vom Erlebniszentrum Naturgewalten 
sowie Vertreter von der Gemeinde 
und Naturschutzverbänden.� 

Neue Sonderausstellung: 
Mensch, Müll, Meer

Wir präsentieren seit Oktober die 
von der Küsten Union entwickelte 
Wanderausstellung »Mensch, Müll, 
Meer«. Das auf Ölfässern basierte 
Design-Konzept informiert die Gäste 
über die Herkunft von Meeresmüll 

und seine Auswirkungen auf den Le-
bensraum Meer und Küste. Eine Vi-
deoinstallation zeigt die deutschen 
Gewinnerfilme eines europaweiten 
Videowettbewerbs: Kinder und Ju-
gendliche weisen in ihren selbstge-
drehten Beiträgen auf die Probleme 
der zunehmenden Verschmutzung 
der Weltmeere hin und bringen 
Ideen zu Lösungen ein. Die Ausstel-
lung »Mensch, Müll, Meer« war in 
Deutschland schon an vielen anderen 
Orten zu sehen, zuletzt im Haus Natur 
und Umwelt in Berlin.� 

 Erste Besucher waren Vertreter der Partnerver-
bände und der Nationalparkverwaltung.


